
 Protokoll der 1. Ortsbeiratssitzung Campusviertel 

am Mittwoch, den 01.06.2016, 

in den Räumen der VHS Deutschhausstr.38 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Anwesende: Dr. Sabine Schock, Kati Hesselmann, Ralf Laumer, Hilde Rektorschek, Stefan 
Oberhansl, Dr. Markus Wegmann, Lara Wegmann 

Entschuldigt: Alexandra Klusmann, Ulrike Ristau 

Gäste: Hannes Kleinheinz, Martina Opfer, Renate Buchenauer, Burkhard Neuer, Hans J. 
Schäfer, Matthias Strecker, Gerda Waha 

Protokollführerin: Lara Wegmann 

 

TOP. 1 Eröffnung und Begrüßung 

Die Vorsitzende Frau Dr. Sabine Schock eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 

 

 TOP. 2  Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 

Die Vorsitzende stellt fest, dass der Ortsbeirat mit sieben stimmberechtigten Mitgliedern 
beschlussfähig ist. Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form einstimmig 
angenommen.  

 

TOP 3: Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 28.04.2016 

Die Niederschrift der Sitzung vom 28.04.2016 wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 4: Terminplanung / Organisatorisches 

Die Vorsitzende trägt vor, dass mit Doodle die Termine nicht einheitlich festgelegt werden 
konnten. Sie schlägt vor, dass u.a. der erste, zweite, oder dritte Donnerstag im Monat als fester 
Termin in Frage käme. Alternativ wird der Dienstag vorgeschlagen. 

Die daraus resultierende Diskussion ergibt die einstimmige Festlegung der nachfolgenden 
Termine; jeweils der zweite Dienstag jeden Monats um 19.00 Uhr. 

Die Vorsitzende teilt außerdem mit, dass diese Termine in einem der Räume des Erwin-
Piscator-Hauses stattfinden könnten und sie die räumlichen Verfügbarkeiten anfragen wird. 

Neben den Schaukasten der VHS könnte man einen Mitteilungskasten für den Ortsbeirat 
anbringen lassen. Diesem Vorhaben und dem damit resultierenden Antrag an die Stadt 
Marburg wird ebenfalls einstimmig zugestimmt. 



In einer Erklärung wünscht sich Frau Hilde Rektorschek ausdrücklich einen respektvollen 
Beginn und konstruktive Zusammenarbeit für die kommenden Jahre und beantragt eine 
Einschränkung der Redezeit von drei Minuten. Diesem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  

 

TOP 5: Themen und Prioritätenfestlegung  

 Sachstand Verkehrsplanung 

Die Vorsitzende trägt verschiedene Entwicklungen in der Verkehrsplanung im Campusviertel 
vor (z.B. Park+Ride – Tickets des Erwin-Piscator-Hauses). Sie regt außerdem an, dass zum 
Thema Verkehrsplanung auf der nächsten Sitzung mehrere Fachleute eingeladen werden 
sollten, mit denen dann der Sachstand geklärt werden soll. Diesem Vorschlag stimmen alle 
anwesenden Ortsbeirätinnen und Ortsbeiräte zu.  

 Infrastruktur und  Gestaltung 

1) Die Vorsitzende trägt vor, dass der Bezirk Campusviertel jetzt auch auf der 
Homepage der Stadt Marburg mit Infos zum Ortsbeirat und zur Infrastruktur abrufbar 
ist. Es könnte noch die Geschichte des Biegenviertels eingestellt werden. Um 
Ergänzungen wird gebeten. 
 

2) Die Vorsitzende trägt vor, dass das Jugendhaus Compass derzeit mit der 
Finanzierung des Projektes zu kämpfen hat. Hierzu soll Herr Markus Klonk, 
Mitarbeiter des Jugendhauses, zu einer Sitzung des Ortsbeirates eingeladen werden. 
Vorab hat die Vorsitzende bereits ein Gespräch mit ihm vereinbart, bei dem mögliche 
räumliche Veränderungen besprochen werden. 
 

3) Vandalismus wird von den Mitgliedern des Ortsbeirates und den Gästen der Sitzung 
als zunehmend kritisch im Campusviertel wahrgenommen, bes. Stefan Oberhansl 
beklagt u.a. die Graffitis. Frau Buchenauer, die als Gast am Treffen teilnimmt, wird 
das Wort erteilt. Sie schildert die Zustände und nächtlichen Treffen, die auf dem 
Schulhof der Sophie-von-Brabant-Schule stattfinden. Diese scheinen zu 
Lärmbelästigung, Sachbeschädigung, Verschmutzung des Schulhofes und 
Drogenkonsum zu führen. Als potentielle Lösungsmöglichkeit schlägt Herr Oberhansl 
verstärkten Einsatz der Ordnungspolizei vor; Frau Rektorschek und Herr Laumer die 
Möglichkeiten verschiedener Präventionsmaßnahmen. Einstimmig wird beschlossen, 
dass das Thema ‚Vandalismus‘ in weiteren Sitzungen thematisiert und 
Lösungsansätze herausgearbeitet werden sollen. Hierzu sollen u.a. die Schulleiter 
der umgehenden Schulen eingeladen werden, damit diese die Problematik darstellen 
können. Auch sollen vorab weitere Informationen eingeholt werden, z.B. die aktuelle 
Kriminalitätsrate des Campusviertels.  
 
 

4) Die Leiterin der VHS bittet um eine bessere Aufenthaltsqualität vor der VHS an der 
Kreuzung Biegen/Deutschhausstr., ggf. mit Aufstellung von Sitzbänken. Hierzu soll 
möglichweise ebenfalls ein Antrag gestellt werden, sobald dem Ortsbeirat die 
vollständige Verkehrsplanung innerhalb des Campusviertels vorliegt. 
 
 

5) Im Zusammenhang mit einem zukünftigen Verkehrskonzept wird auch der Bau einer 
Treppe bzw. eines Abganges von der Uferstraße zu der Drehbrücke an den 
Lahnwiesen besprochen.  

 



. Name, Campusviertel"

Die Vorsitzende trägt vor, dass es einen Brief des Vereins ,Alles im Biegen' gibt, auf den der
Oberbürgermeister Dr. Spieß bereits schrifilich geantwortet hat. Nach Diskussion wird
vorgeechlagen, dass dieses Thema abermals an die Stadtverordnelenversammlung zum
Beschluss gegeben werden könnte. Vorab soll - in Verbindungen mil der Vorstellung des
neuen Ortsbeirats - eine Bürgerumfrage bzgl. der Namensgebung des Carnpusviertels
durchgeführt rarerden. Hierbeisolles eine Abstimmung zwisehen dem existierenden Namen
,Campusviertel' und dem Vorschlag des Vereins ,Alles irn Biegen' ,Campus Firmanei'geben.
Ehenso solles rndglich sein, eigene ldeen und Vorschläge zu nennen.

TOP 6: Anträge

Zunächst wird einstimmig darüber abgestimmt, dass derAntrag von Dr. Markus Wegmann
zur Verhinderung der PKW-Durchfahrt über den Gehweg im Bereich der Kreuzung
Biegenstraße I Deutschhausstraße, zur Abstimrnung gesiellt werden darf. Oaraufhin wird
einstimmig beschlossen diesen Antrag an den Magistrat der Universitätsstadt {vlarburg zu
stellen.

Der Antrag zur Aufstellung von Sitzbänken und Papierkörben im Außenbereich der VHS wird
von der Vorsitzenden zurückgezogen. Ebenso zieht Dr. Markus Wegmann seinen Antrag zur
Schaffung einer Halleverbotszone in der Uferstraße im Bereish der Sophie-von-Brabant*
Schule zurück. Beide Anträge sollen in Zusammenhang mit einemvollständigen
Verkehrskonzept erneut uur Abstimmung stehen.

TQP 7: Verschiedenes

Frau Hilde Rektorschek äußert den Wunsch nach einer lnfeVeranstattung des Ortsbeirates,
beiwelchem alle Vereine des Viertels eingeladen werden sollen. Dies soll Gelegenhett zum
Kennenlernen und,vemetzen' geben.

ln diesem Zusammenhang schlägt Frau Lara Wegmann vor, ein Straßenfest im
Campusvierteldurchzuführen, beidem generationsübergreifend alle Bewohnerinnen und
Bewohner aktiv angesprochen werden sollen und teilnehmen können-

Ende der Sitzung: 20:5S Uhr

Orhvonstsherin Protokollantin

Dr. Sabine Schock
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